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Du gehst mit! Unter diesem Motto haben sich 
in den vergangen Monaten 94 Kinder auf ihre 
Erstkommunion vorbereitet, die wir in diesen 
Wochen im ganzen Pastoralen Raum feiern.

Hinter dem Motto verbirgt sich die Emmaus-
Erzählung. Sie gehört zu den sogenannten 
nachösterlichen Erzählungen, in denen der 
auferstandene Jesus seinen Jüngern auf 
verschiedene Arten erscheint, um ihnen zu 
zeigen, dass er lebt. Die Emmaus-Erzählung 
ist dabei vielleicht sogar die prominenteste 
der nachösterlichen Erzählungen.

Das prägende Motiv der Erzählung ist der 
Weg. Die zwei Jünger sind unterwegs. Sie 
sind gefangen in ihrer Trauer und Enttäu-
schung, die sie kurzsichtig werden lässt. Ihr 
Blick, ihre Erkenntnisfähigkeit ist wie mit 
Scheuklappen abgeschirmt, sodass sie nicht 
wahrnehmen können, was rechts und links 
von ihnen geschieht. 

In diesem Lebensweg auf Autopilot gesellt 
sich Jesus zu ihnen, ohne dass sie ihn er-
kennen. Und Jesus tut zunächst erstmal nur 
eines, während er den Weg mit den beiden 
geht. Er hört zu. Er lässt die Jünger alles 
erzählen, was ihnen auf dem Herzen liegt, 
was ihnen das Herz schwer macht. Und 
bereits während des gemeinsamen Weges 
geschieht das Wunderbare. Durch Jesu zu-
hören und eingehen auf die Bedürfnisse und 
Gedanken der Jünger wird ihnen das Herz 
schon leichter. 

Erkennen tun sie ihn aber erst im gemeinsa-
men Mahl und beim Brot brechen. Dort be-
greifen sie ihr brennendes Herz, welches sie 
auf dem Weg schon gespürt haben, aber 
nicht verstehen konnten.

Vermutlich ist diese Bibelstelle deshalb so 
berühmt, weil die beiden Jünger so gute 
Identifikationspersonen darstellen. Jede/r 
wird diese Wege kennen, auf denen man 
niedergeschlagen und wie mit Blindheit ge-
schlagen durchs Leben irrt. Wie dankbar ist 
man dann für eine Begleitperson, die einem 
zuhört, die einem hilft, wieder neue Perspek-
tiven zu finden.

Vielleicht können wir uns ja auch nicht nur an 
den Jüngern, sondern gerade auch an Jesu 
Rolle in diesem Evangelium ein Beispiel 
nehmen. Auch wir können zu Hörenden wer-
den. Richtiges Zuhören ist schwieriger als 
selbst zu sprechen. Es braucht Konzentrati-
on, Aufmerksamkeit und Hingabe. 

Zuhören heißt nicht, auf alles eine Antwort zu 
haben. Zuhören heißt nicht, allem zuzustim-
men, was der andere sagt. Zuhören heißt 
Mitsuchender zu sein. Mitsuchender und 
Begleitender auf dem Findungsweg von Ant-
worten und Perspektiven.

Lasst uns also gegenseitig Wegbegleitende 
sein, die Fragen unseres Lebens und unse-
rer Gesellschaft stellen und gemeinsam nach 
Antworten und Perspektiven suchen.

Alexander Steinhausen

Du gehst mit, mit hörendem Herzen
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Sonntag 14.4.24
3. Sonntag der Osterzeit (B)

Lesung: 
Apg 3,12a.13-15.17-19; 1 Joh 2,1-5a
Evangelium: Lk 24,35-48

Sonntag 21.4.24
4. Sonntag der Osterzeit (B)

Lesung: Apg 4,8-12; 1 Joh 3,1-2
Evangelium: Joh 10,11-18

Dienstag 23.4.24
Hl. Georg, Märtyrer

Sein Name steht für Tapferkeit und Nächs-
tenliebe, Ritterlichkeit und Höflichkeit: Der 
heilige Georg ist wohl eines der heroischsten 
Vorbilder der gesamten Christenheit. Am be-
kanntesten ist das Bild des Heiligen, wie er 
als Ritter auf einem Pferd sitzt und einen zu-
nächst übermächtig erscheinenden Drachen 
bekämpft.
Von Georgs Leben wissen wir - jenseits der 
bekannten Legenden - nur wenig Gesicher-
tes: Bekannt ist, dass er um 280 in Kappado-
kien in der heutigen Türkei geboren wurde, 
in jungen Jahren das Waffenhandwerk lernte 
und Offizier im Dienst des römischen Kaisers 
Diokletian war, der vor allem Georgs Tapfer-
keit und Klugheit schätzte.
Als jedoch Anfang des dritten Jahrhunderts 
unter Diokletian erneut Christenverfolgungen 
einsetzten, blieb auch der Christ Georg nicht 
verschont. Nachdem er sich gegen die Dis-
kriminierung der Christen gewandt und sei-
nen eigenen Glauben bekräftigt hatte, wurde 
er im Jahr 305 festgenommen, heftig gefol-
ter t  und schl ieß l i ch ent hauptet . 
(katholisch.de)

Donnerstag 25.4.24
Hl. Markus, Evangelist

Markus ist der Name, den die altkirchliche 
Tradition dem Autor des wahrscheinlich äl-
testen Evangeliums beilegte. Der Evangelist 
nennt seinen Namen selbst nicht. Symbol 
des Evangelisten ist der Löwe.
In Venedig baute man ihm zu Ehren die Vor-
läuferkirche des Markusdoms, die 976 kom-
plett niederbrannte. Die Gebeine des Markus 
wurden 1094 bei Beendigung des Baus des 
Markusdoms „wiedergefunden“. Der geflü-
gelte Markuslöwe wurde zum Staatswappen 
der Republik Venedig. (wikipedia)

Samstag 27.4.24
Hl. Petrus Canisius, Kirchenlehrer

Pieter Kanjis war der Sohn des Bürgermeis-
ters der Freien Reichsstadt Nimwegen und 
studierte Philosophie und Theologie in Köln, 
wo er unter dem Einfluss mystischer Literatur 
eine tiefe Bekehrung erfuhr. In Mainz traf er 
auf den Jesuiten Peter Faber und trat 1543 
als erster Deutscher in die Gesellschaft Jesu 
ein. Noch vor seiner Priesterweihe 1546 ent-
sandte ihn der Kölner Klerus zum Kaiser, um 
die Absetzung des protestantisch geworde-
nen Erzbischofs zu erreichen. (…) Mit kirchli-
cher Sendung und politischer Unterstützung 
baute er durch die Gründung zahlreicher Je-
suitenkollegien den Orden in Süddeutsch-
land und Österreich auf. (…) Er starb am 21. 
Dezember 1597. (bistum-augsburg.de)

Sonntag 28.4.24
5. Sonntag der Osterzeit (B)

Lesung: Apg 9,26-31; 1 Joh 3,18-24
Evangelium: Joh 15,1-8
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St. Aloysius
Altenderner Straße 67 • 44329 Dortmund-Derne

Tel.: 0231/2255-210

Sonntag 14.4.24
10.00 Eucharistiefeier der Kroatischen 

Mission

Dienstag 16.4.24
9.00 Hata Yoga mit der DJK

15.00 Treffen der kfd im Konferenzraum

Mittwoch 17.4.24
9.00 Eucharistiefeier 

Donnerstag 18.4.24
16.00 Üben der Erstkommunionkinder in 

der Kirche 

Samstag 20.4.24
11.00 Erstkommunionfeier
17.00 Eucharistiefeier

+ Wilma Tarallo
Kollekte: für die Gemeinde

Sonntag 21.4.24
10.00 Eucharistiefeier der Kroatischen 

Mission

Montag 22.4.24
10.00 Eucharistiefeier der Kroatischen 

Mission
11.00 Dankmesse der 

Erstkommunionkinder

Dienstag 23.4.24
9.00 Hata Yoga mit der DjK

Mittwoch 24.4.24
9.00 Eucharistiefeier 

Samstag 27.4.24
17.00 Eucharistiefeier

+ Wilma Tarallo
Kollekte: für die Gemeinde

Gottes Segen
Ihr sollt ein Segen sein,
sollt hören, was zwischen den 
Worten gesagt wird,

die Not, die Traurigkeiten und 
Kümmernisse,
sollt sehen, was verborgen ist 
den Augen, 

was nur das Herz erkennen 
kann,
sollt fühlen, wie hart das Los 
der Elenden dieser Welt,

der Kranken, der Behinderten,
sollt reden, was den anderen 
ermutigt,

was ihm zeigt, dass er 
angenommen wird,
sollt handeln, wenn der andere 
gelähmt ist

oder seinen Weg verloren hat,
sollt unterscheiden, wo Liebe 
Schweigen verlangt

oder Mut das Reden fordert.
Segen sein: Gott spürbar 
werden lassen durch den 
Menschen.  

Irmela Mies-Suermann 
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www.kirche-dortmund-nordost.de
buero.aloysius-gemeinde@kirche-dortmund-nordost.de

Öffnungszeiten Büro: Mi 9.30 - 10.30 Uhr
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St. Bonifatius
Derner Straße 393 a • 44329 Dortmund-Kirchderne

Tel.: 0231/2255-0

Sonntag 14.4.24
9.30 Wort-Gottes-Feier

Kollekte: für den Jordantreff
Montag 15.4.24
9.00 Fit im Alter mit der DJK
Dienstag 16.4.24
19.30 Chorprobe
Mittwoch 17.4.24
9.30 kfd: Gottesdienst, anschl. Frühstück

16.30 MessdienerInnenstunde
19.00 Probe Bläsergemeinschaft
Donnerstag 18.4.24
15.00 Eucharistiefeier
15.30 Seniorencafé
Freitag 19.4.24
17.00 Erstkommunion: Generalprobe in 

der Kirche
Sonntag 21.4.24
9.30 Eucharistiefeier mit feierlicher 

Erstkommunion
Kollekte: für die Gemeinde

Montag 22.4.24
9.00 Fit im Alter mit der DJK
9.30 Dankgottesdienst der 

Erstkommunionkinder
Dienstag 23.4.24
19.30 Chorprobe
Mittwoch 24.4.24
16.30 MessdienerInnenstunde
19.00 Probe Bläsergemeinschaft
Donnerstag 25.4.24
15.00 Eucharistiefeier
15.30 Seniorencafé

Sonntag 28.4.24
9.30 Wort-Gottes-Feier

Kollekte: für die Gemeinde

Einladung zum Gemeindeausschuss 

Alle Interessierten sind am Montag, 
15.4.2024, um 19.00 Uhr in das Gemeinde-
haus zur Gemeindeausschuss-Sitzung ein-
geladen. Es wird u.a. auf die verschiedenen 
Aktionen der Gemeinde zurückgeschaut und 
ein Blick in die Zukunft gewagt, indem wir 
uns über das Profil der Gemeinde St. Boni-
fatius im Pastoralen Raum austauschen. 
Themenwünsche oder Anregungen können 
am Abend selbst eingebracht oder vorab an 
folgende Mailadresse geschrieben werden: 
ga.bonifatius@kirche-dortmund-nordost.de

Wiebke Mette

Herzliche Einladung zur Feier der 
Erstkommunion am 21.4.2024

Liebe Gemeindemitglieder,
am Sonntag, 21.4.2024, werden 13 Jungen 
und Mädchen in St. Bonifatius das Sakra-
ment der Erstkommunion empfangen. Zum 
Festgottesdienst am Sonntag um 9.30 Uhr 
laden wir auch im Namen der Erstkommuni-
onkinder herzlich ein. Der Gottesdienst steht 
unter dem Vorbereitungsmotto „Du gehst 
mit!“ und bezieht sich auf die Emmaus-
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www.bonifatius-kirchderne.de
buero.bonifatius-gemeinde@kirche-dortmund-nordost.de

Öffnungszeiten Büro: s. Franziskus-Gemeinde

Geschichte. Das gemeinsame Brotbrechen 
und Mahl halten wird in diesem Jahr also 
noch einmal besonders akzentuiert.

Wir weisen vorsorglich darauf hin, dass das 
Fotografieren und Filmen während der Mes-
se nicht erlaubt ist. Eine professionelle Foto-
grafin wird sich um die Fotos kümmern.

Der Dankgottesdienst wird am Montag um 
9.30 Uhr ebenfalls in der Kirche stattfinden.

Wiebke Mette

Abschied

Zum 31. März 2024 hat 
unsere Chorleiterin, Frie-
derike Mertens, ihre Tätig-
keit bei uns auf eigenen 
Wunsch beendet. Nach fast 
neun Jahren, in denen wir 
gemeinsam musiziert ha-
ben, beginnt für Friederike 
nun ein neuer Abschnitt auf 
ihrem Lebensweg. Sie tritt 
in den Schuldienst ein und 
möchte sich voll auf diese 
Aufgabe konzentrieren. Wir 
danken Friederike für die 
geleistete Arbeit und die 
schöne, gemeinsame Zeit 
und wünschen ihr für die 
Zukunft alles Gute und 
Gottes Segen auf ihrem 

weiteren Lebensweg. Wir verabschieden uns 
von Friederike im Wortgottesdienst am 28. 
April 2024 um 9.30 Uhr in unserer Kirche. 
Anschließend laden wir alle Gemeindemit-
glieder und Freunde der Bläsergemeinschaft 
zu einem Umtrunk ins Gemeindehaus ein. 
Neben den üblichen Getränken wird auch ein 
kleiner Imbiss gereicht. Lassen Sie / lasst an 
diesem Tag die Küche kalt und folgen Sie /
folgt der Einladung der Bläsergemeinschaft. 
Wir freuen uns auf Ihr / euer Kommen.

Für die Bläsergemeinschaft St. Bonifatius: 
Jürgen Zeglarski
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Franziskus-Gemeinde
Gleiwitzstraße 283 • 44328 Dortmund-Scharnhorst

Telefon: 0231/2255-0

Sonntag 14.4.24
10.30-12.30 Bücherei
11.00 Eucharistiefeier 

Kollekte: für die Kirche
Dienstag 16.4.24
9.00 Eucharistiefeier
9.30 Frühtreff

12-13 Iss Wat
16-17 Bücherei
Mittwoch 17.4.24
9.30 Fit im Alter

15.00 Frauenkreis
18.00 Pfadfinder: Juffis
19.30 Pfadfinder: Scouts
Donnerstag 18.4.24
10-12 Offene Kirche
15.00 Seniorenclub: in eigener Regie
18.00 Pfadfinder: Wölflinge
19.30 Pfadfinder: Rover
Samstag 20.4.24
10-12 Erstkommunion: Treffen
18.30 Gottesdienst: „Licht-Blick“
Sonntag 21.4.24
10.30-12.30 Bücherei
11.00 Eucharistiefeier

Kollekte: für die Unterstützung
bedürftiger Familien

Dienstag 23.4.24
9.00 Eucharistiefeier
9.30 Frühtreff

12-13 Iss Wat
16-17 Bücherei
19.00 Treffen Mitarbeiter „Wandelbares 

Waffelcafé“

Mittwoch 24.4.24
9.30 Fit im Alter

18.00 Pfadfinder: Juffis
19.30 Pfadfinder: Scouts
Donnerstag 25.4.24
10-12 Offene Kirche
15.00 Seniorenclub: Bingo
18.00 Pfadfinder: Wölflinge
19.30 Pfadfinder: Rover
Samstag 27.4.24
18.30 Wort-Gottes-Feier
Sonntag 28.4.24
10.30-12.30 Bücherei
11.00 Eucharistiefeier mit der Gruppe 

Exodus
Kollekte: für die Öffentlichkeitsarbeit

Licht-Blick

Am 20. April um 18.30 Uhr laden wir wieder 
ganz herzlich zu einem „Licht-Blick“-
Gottesdienst ein. Bei diesem besonderen 
Gottesdienst wollen wir diesmal angesichts 
des begonnen Frühlings die „Farben des 
Lebens“ in den Blick nehmen.

Licht, Lieder, Texte und Musik laden ein, sich 
über das bunte Leben Gedanken zu machen.

Herzlich willkommen!

Für das Vorbereitungsteam: Manfred Morfeld
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www.franziskusgemeinde.de 
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St. Immaculata
Westholz 40 • 44328 Dortmund-Scharnhorst 

Telefon: 0231/231362

Sonntag 14.4.24
9.30 Eucharistiefeier

+   Paul Reddig
++ Agnes uns Albert Binger
Kollekte: für den Jordantreff

Dienstag 16.4.24
10.30 Fit im Alter mit der DJK, Gruppe 1
15.30 Fit im Alter mit der DJK, Gruppe 2
17.30 Ökumenischer Chor

Mittwoch 17.4.24
13.00 Stilles Gebet
14.00 Rosenkranz
15.00 Eucharistiefeier

Donnerstag 18.4.24
10.00 Gemeinschaftskreis St. Immaculata
18.00 Jugendgruppe

Freitag 19.4.24
17.00 Friedensgebet

Sonntag 21.4.24
Es findet keine Eucharistiefeier statt!

Dienstag 23.4.24
10.30 Fit im Alter mit der DJK, Gruppe 1
15.30 Fit im Alter mit der DJK, Gruppe 2
17.30 Ökumenischer Chor

Mittwoch 24.4.24
13.00 Stilles Gebet
14.00 Rosenkranz
15.00 Eucharistiefeier 
15.30 Seniorentreff: Erzählcafé
16.00 Üben der Erstkommunionkinder in 

der Kirche

Donnerstag 25.4.24
18.00 Jugendgruppe

Freitag 26.4.24
17.00 Friedensgebet

Sonntag 28.4.24
9.30 Feierliche Erstkommunionfeier -

die ganze Gemeinde ist herzlich 
eingeladen!
Kollekte: für die Gemeinde

Pfarrbüro

Das Pfarrbüro bleibt am 17. und 24. April 
geschlossen.
Bei dringenden Angelegenheiten wenden Sie 
sich bitte an die anderen Pfarrämter. 
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www.kirche-dortmund-nordost.de
buero.immaculata-gemeinde@kirche-dortmund-nordost.de

Öffnungszeiten Büro: Mo/Mi 15.30 - 16.30

Treffen des Gemeinschaftskreises

Am Mittwoch, 18.4.2024, trifft sich der Ge-
meinschaftskreis St. Immaculata um 10.00 
Uhr in der „Eis factory“ im EKS zur Eröffnung 
der Eissaison.

Seniorentreff

Zur Eucharistiefeier am 24.4.2024 um 15.00 
Uhr sind unsere Seniorinnen und Senioren 
herzlich eingeladen. Anschließend trifft man 
sich im Pfarrheim zu Kaffee und Kuchen.

Treffen der Lektoren und 
Kommunionhelfer

Am Sonntag, 28. April, treffen sich die Lekto-
rinnen und Lektoren sowie die Kommunion-
helferinnen und -helfer nach dem Erstkom-
muniongottesdienst zur Planung der Dienste 
für die kommenden Wochen im Pfarrheim.

Feier der Erstkommunion

Am Sonntag, 28.4.2024, um 9.30 Uhr feiern 
15 Mädchen und Jungen der Gemeinde in 
einem festlichen Gottesdienst das Fest ihrer 
ersten hl. Kommunion. Ihnen und ihren Fa-
milien gratulieren wir ganz herzlich. Zum 
Erstkommuniongottesdienst und zum Dank-
gottesdienst am Montag, 29.4.2024, um 
10.00 Uhr ist die ganze Gemeinde herzlich 
eingeladen!
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St. Johannes Baptista
Werimboldstr. 8 • 44319 Dortmund-Kurl 

Tel.: 0231/281630

Aus den Gemeinden

Sonntag 14.4.24
9.30 Eucharistiefeier

Feier der Erstkommunion
Kollekte: für die Diaspora

Montag   15.4.24 
10.00 Eucharistiefeier

Dankgottesdienst der
Erstkommunionkinder

Mittwoch 17.4.24
15.30-17.30 Offene Kirche

Donnerstag 18.4.24
8.30 Eucharistiefeier

Freitag 19.4.24
10-12 Offene Kirche
16.00 Wort-Gottes-Feier

in der Krankenhaus-Kapelle

Sonntag 21.4.24
9.30 Eucharistiefeier

JA + Emmi Hülsmann
+ Bernhard Kamp
+ Annegret Kortmann
In besonderer Meinung der
Fam. Stöcker
Kollekte: für die Kirchengemeinde

  9.45 Wortgottesdienst für Kinder
im Johanneshaus

Mittwoch 24.4.24
15.30-17.30 Offene Kirche

Donnerstag 25.4.24
8.30 Eucharistiefeier

Freitag 26.4.24
10-12 Offene Kirche

Sonntag 28.4.24
9.30 Eucharistiefeier

++ Ehel. Günter und Ursula
     Schriever
  + Volker Schriever
Kollekte: für die Messdiener
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www.katholische-kirchengemeinde-kurl.de

Aus den Gemeinden

Kindergarten

Der Frühjahrs-Basar des Kindergartens fin-
det am 20. April von 10.00-13.30 Uhr im Jo-
hanneshaus statt.

Wortgottesdienst für Kinder

Zum Thema „Freunde halten zusammen“ 
sind Familien mit ihren kleineren Kindern am 
21. April um 9.45 Uhr zum nächsten Kinder-
Wortgottesdienst im Johanneshaus eingela-
den.

Wandelbares Waffelcafé

Die Caritas-Konferenzen im Pastoralen 
Raum Dortmund-Nordost laden zum ersten 
„Wandelbaren Waffelcafé“ am 21. April um 
15.00 Uhr im Gemeindehaus Husen herzlich 
ein.

Messdiener

Die Kollekte am 28. April ist für die Unterstüt-
zung der gemeinsamen Aktivitäten unserer 
Messdienerinnen und Messdiener vorgese-
hen. Nach dem Gottesdienst werden noch-
mals Waffeln und Kuchen verkauft, um für 
die Ministranten-Wallfahrt nach Rom einen 
kleinen finanziellen Zuschuss zu erwirtschaf-
ten.

Gehalten

Du – in meiner Hand,

klein und unscheinbar,

gebacken aus Wasser und Mehl,

ohne Geschmack.

Und doch:

Du bist das, was ich brauche,

was mich nährt und stärkt

und trägt, ein Leben lang.

So wie ich dich für einen Moment

staunend in meiner Hand halte,

bin ich sicher, dass deine Hand

mich ein Leben lang

umschließt und hält.

© Gaby Bessen
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St. Michael
Michaelstraße 2 • 44329 Dortmund-Lanstrop

Telefon: 0231/29594

Sonntag    14.4.24
11.00 Eucharistiefeier

Feier der Erstkommunion
Kollekte: für die Diaspora

Montag  15.4.24
10.00 Eucharistiefeier

Dankgottesdienst der
Erstkommunionkinder

Sonntag 21.4.24
11.00 Wort-Gottes-Feier

++ Ehel. Luzie und Richard
     Sonsalla
Kollekte: für die Kirchengemeinde

Sonntag    28.4.24
11.00 Eucharistiefeier

Kollekte: für die Kirchengemeinde

Caritas-Konferenz

Das nächste Treffen findet am 18. April um 
15.30 Uhr statt.

Wandelbares Waffelcafé

Die Caritas-Konferenzen im Pastoralen 
Raum Dortmund-Nordost laden herzlich zum 
ersten „Wandelbaren Waffelcafé“ am 21. 
April um 15.00 Uhr im Gemeindehaus Husen 
ein.

Regelmäßige Termine

Hauskommunion: einmal im Monat nach 
Absprache, Anmeldung im Pfarrbüro

ISS WAT: donnerstags 12.00 Uhr

Liederlichter: donnerstags 19.30 Uhr

DPSG Jungpfadfinder: montags 18.00 Uhr

DPSG Pfadfinder: montags 19.00 Uhr

DPSG Biber: mittwochs 17.00 Uhr

DPSG Wölflinge: mittwochs 18.00 Uhr

Pfarrheim-Verwaltung:

Frau Khawla Kalash, Telefon: 0231 2255255

E-Mail: pfarrheim.michael@kirche-dortmund-
nordost.de
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www.sankt-michael-lanstrop.de
buero.michael-gemeinde@kirche-dortmund-nordost.de

Öffnungszeiten Büro: Di 8.30 - 11.30 und Fr 16.00 - 17.00 

Kommunion ist Gemeinschaft

Christus hat keine Hände, nur unsere Hände,

um seine Arbeit heute zu tun.

Er hat keine Füße, nur unsere Füße,

um Menschen auf ihrem Weg zu führen.

Christus hat keine Lippen, nur unsere Lippen,

um Menschen von ihm zu erzählen.

Er hat keine Hilfe, nur unsere Hilfe,

um Menschen an seine Seite zu bringen.

Kommunion heißt Gemeinschaft, Gemeinschaft mit Gott und mit anderen Christen. Überall 
auf der Welt gehen jedes Jahr wieder Kinder zur Ersten Heiligen Kommunion. 

„Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen“, das hat 
Jesus einmal gesagt (Mt 18,20). Gott will uns ganz nahe sein, näher als Menschen es je sein 
könnten. Er ist uns nahe im gewandelten Brot. Im Sakrament der Eucharistie sitzen wir mit Je-
sus an einem Tisch. Eucharistie ist ein griechisches Wort und heißt: „Dank sagen“. Jeden Tag 
wird auf der ganzen Welt das gemeinsame Mahl, die Heilige Eucharistie gefeiert. Niemand ist 
allein. In der Eucharistie feiern wir unsere Gemeinschaft mit Gott und den anderen Christen. 
Auch du hast am Tag deiner Erstkommunion die feierliche Einladung bekommen, dich mit dei-
nem Gastgeber, Jesus, an seinen Tisch zu setzen.

© Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken/Diaspora-Kinderhilfe
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St. Petrus Canisius
Kühlkamp 11  44319 Dortmund-Husen 

Telefon 0231/281220 • Fax 0231/5630845 

Sonntag   14.4.24
11.00 Wort-Gottes-Feier

++ Elisabeth  u. Gerhard Nierth
Kollekte: für die Kirchengemeinde   

Freitag 19.4.24 
8.30 Eucharistiefeier 

Frauengemeinschaftsmesse
Dankmesse für die Priester
++ Ludwig und Martin Westermann

Sonntag 21.4.24
11.00 Eucharistiefeier

6 WA + Erhard Pawliczek
++ Ehel. Margit und Erich Pawlak
+   Noah Rohkamm
+   Irmgard Kruck
Kollekte: für die Kirchengemeinde  

Mittwoch   24.4.24 
17.00 Messdienerstunde

Freitag   26.4.24 
8.30 Eucharistiefeier 

Frauengemeinschaftsmesse
Dankmesse für die Priester
++ Ludwig und Martin Westermann

Sonntag   28.4.24
11.00 Wort-Gottes-Feier

+  Georg Slomiany
+  Anita Arnhold
Kollekte: für die Kirchengemeinde     

Pfarrbüro
Am 19. und 23. April bleibt das Pfarrbüro   
geschlossen. In dringenden Angelegenheiten 
wenden Sie sich bitte an die anderen Pfar-
rämter. 

Caritas
Herzliche Einladung der 
CKD zum
„Wandelbaren Waffelcafe“ 
am 21.4.2024 um 15.00 Uhr 
im Gemeindehaus der St. Petrus Canisius-
Gemeinde, Kühlkamp 13, Dortmund Husen.
Die Gemeinde St. Josef in der Nordstadt 
bedankt sich für zahlreiche Spenden.  

Am 30. April um 18.30 Uhr findet Jahres-
hauptversammlung im Canisius-Haus statt. 
Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen.

Kolping 
Das nächste Frühstück findet am 24. April  
statt. Jeder ist hierzu herzlich eingeladen. 
Anmeldungen sind jederzeit möglich unter 
0231/283249 oder kolping-husen@web.de
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www.petrus-canisius-husen.de 
buero.petrus-canisius-gemeinde@kirche-dortmund-nordost.de

Öffnungszeiten Büro: Di 14.30 - 16.30 und Fr 9.00 - 11.00

Mir reicht’s, ich geh beten?!

Fast jeden Abend haben wir Diskussionen zuhause – um das 
Verhalten der Regierung, um die Demonstrationen im Land, 
um das Entstehen neuer radikaler Parteien, um die Ange-
messenheit politischen Protests von links und von rechts, um 
die Fremden im Land, um die Medien und ihre Art der Be-
richterstattung – jeden Abend Diskussionen, ein Ringen mit 
Worten, ein Streben, den anderen auf die eigene Seite zu 
ziehen, Sorgenfalten im Gesicht, ernster Tonfall, Duellanten 
im Wortgefecht …

Wie wohltuend der Szenenwechsel: Vorabendgottesdienst, 
das erste Lied: „Nun jauchzt dem Herren, alle Welt. Kommt 
her, zu seinem Dienst euch stellt; kommt mit Frohlocken, 
säumet nicht, kommt vor sein heilig Angesicht.“ Ich kann es 
spüren, wie mein bedrücktes Herz leicht wird. Die Last fällt 
ab und es muss wohl meine Seele sein, die sich froh erhebt. 
Ist das Weltflucht? Nein, eher ein Ins-rechte-Verhältnis-
setzen. Mitten in meinen Sorgen und Problemen erinnert 
mich Gott: Ich bin da. Ich lass dich nicht allein. Vertrau mir.

Vor längerem habe ich eine Tasse geschenkt bekommen, auf 
der stand: Mir reicht’s, ich geh beten. Meine spontanen Ge-
danken damals: Puh, das klingt sehr fromm. Und ziemlich 
weltfremd. Mittlerweile sehe ich den Spruch anders. Er be-
schreibt ziemlich genau, was ich in diesem Vorabendgottes-
dienst erfahren durfte: in aller Bedrückung eine Erfahrung 
von Weite, Freiheit und Trost.

Elfriede Klauer 
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Klaus war zu seiner aktiven Zeit in der DJK 
Eintracht Scharnhorst ein Tausendsassa. Ob 
Vereinsflyer, Reklameplakate für die Maiwan-
derungen, etc., Organisation von Wanderun-
gen und Radtouren, Gründung des Walking-
und Lauftreffs, Abteilungsleiter Breitensport 
und, und...

Seinen Lebensabend verbringt er mit seiner 
Frau Irmi in der Nähe seiner Töchter in Bad 
Bodendorf. Seiner Einladung zu seiner Ge-
burtstagsfeier sind wir gerne gefolgt.

Irmi, seine Töchter und sieben Enkelsöhne mit 
ihren Freundinnen hatten alles organisiert. 
Büfett, Kaffee, Kuchen, alles selber kreiert. 
Wir verbrachten einen wunderschönen Tag mit 
Diashow, Gesang und guten Gesprächen. 
Unser Entschluss steht fest, in zwei Jahren 
feiern wir wieder!

Unser Mann für alle Fälle wurde am 17.3.2024 88 Jahre jung
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Auch die diesjährigen Kinder-Kar-Tage waren 
gut besucht. 27 große und kleine Kinder 
haben zusammen mit ihren Eltern am Kar-
freitag einen Kinderkreuzweg gefeiert. Inter-
aktiv betrachteten die Kinder in einem 50-
minütigen Gottesdienst die letzten Tage Je-
su, in dem sie beispielsweise in Erinnerung 
an Palmsonntag Palmzweige in die Mitte 
legten, Brot teilten in Erinnerung an Grün-
donnerstag, eine Dornenkrone in Erinnerung 
an Karfreitag betrachteten, einen schweren 
Stein für die Schwere dieser Tage herum-
reichten aber auch bereits das Licht der Hoff-
nung an die Auferstehung in Form von Ker-
zen anzündeten.

Am Karsamstag versammelten sich dann fast 
40 Kinder zum traditionellen Osterkerzenbas-
teln. Bei der Besprechung der Symbole der 
Kerzen wussten sogar einige Kinder, dass 
das A und Ω der erste und letzte Buchstabe 
des griechischen Alphabets sind und dafür 
stehen, dass Christus für uns Anfang und 
Ende ist und damit sowohl am Anfang als 
auch am Ende da sein wird und Licht bringt. 
Nun haben aber auch Kinder angemerkt, 
dass Jesus ja gar kein griechisch gespro-
chen hat, sondern eher aramäisch/hebräisch. 
So gab es auch Experten-Kerzen, die nicht 
den ersten und letzten Buchstaben des grie-
chischen Alphabets auf die Kerze bastelten, 
sondern den ersten und letzte Buchstaben 
des hebräischen Alphabets, das Alef (א) und 
das Taw .(ת)

Am Ostersonntag feierten dann 45 Kinder 
einen Familiengottesdienst in der Franziskus-
gemeinde. In diesem Gottesdienst wurden 
dann auch feierlich die selbst hergestellten 
Osterkerzen entzündet. Auch Pastor Oli 
(Schütte) hatte am Karsamstag eine Kerze 
mit den Kindern gebastelt und konnte diese 
mit den Kindern stolz entzünden.

Zum Abschluss des Gottesdienstes gab es 
dann bei strahlendem Sonnenschein das 
traditionelle Ostereier-Suchen auf dem Kirch-
platz.

Stefan Kaiser
©:Bild: Sr. Jutta Gehrlein

Kinder-Kar-Tage: Ein voller Erfolg
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Pfarrer Reinhard Bürger wurde zum Ehrenmitglied der DJK ernannt

Auf ihrer gut besuchten Mitgliederversamm-
lung am 22.3.2024 konnte die DJK Eintracht 
Scharnhorst zufrieden 
auf ein erfolgreiches 
und arbeitsreiches Jahr 
zurückblicken. Aktuell 
wurde die 1.000 Mitglie-
der-Schallgrenze durch-
brochen. Der 1. Vorsit-
zende Jürgen Schlüter 
berichtete stolz über 
den deutlich verjüngten 
und erweiterten Vor-
stand. Die Kassenwar-
tin und der Geschäftsführer erhalten Unter-
stützung. Unsere bisherige Geschäftsführe-
rin Ines Kessler hat die dringend für die Zu-
kunft erforderliche Digitalisierung der Verwal-
tungsabläufe in Rekordzeit geschafft, um 
dem zunehmenden Bürokratismus im Sport 
begegnen zu können. 

Auch im Jahr 2023 haben neun Nachwuchs-
übungsleiter/-innen erfolgreich ihre Ausbil-
dung absolviert. Wir sehen das ebenfalls als 
Investition in die Zukunft. Besonders zu er-
wähnen ist noch unsere Maiwanderung 2023 
im Nahbereich, die durch eine vom Juka-
Team organisierte Familien-Wald-Aktion im 
Bereich Alte Körne erweitert wurde. Absolu-
tes Highlight in unserer Vereinsgeschichte 
war die Organisation und Durchführung der 
German Open Karate-Meisterschaft im Okto-
ber 2023 in der Großraumturnhalle der Ge-
samtschule.

Bei den Vorstandswahlen wurde Marc Schu-
bert als Nachfolger von Ines Kessler als 

neuer Geschäftsführer gewählt. Die bisher 
kommissarisch eingesetzte Kassenwartin 
Marion Schnabl wurde offiziell gewählt. Dem 
weiteren geschäftsführenden Vorstand wur-
de durch Wiederwahl erneut das Vertrauen 
ausgesprochen, insbesondere Jürgen Schlü-
ter als 1. Vorsitzender, Monika Weber als 2. 
Vorsitzende und Viola Schalla als Presse-
wartin. Neu im Vorstand sind Erika Schöne 
und Sylvia Krause als Sportwartinnen, Brigit-
te Garre als Unterstützung der Kassenwartin 
für Neumitglieder und Kündigungen, Inge 
Witzmann als Unterstützung Geschäftsfüh-
rer, Susanne Heinloth (Fördergelder, Qualifi-
zierungen). Folgende Abteilungsleiter wur-
den in ihrem Amt bestätigt: Janna Dillmann, 
Leichtathletik; Sigrid Hoffmann, Rehasport; 
Erika Schöne, Badminton-Breitensport; 
Damian Mysliwy, Trampolin. Bestätigungen: 
Jugendleiterin Janna Dillmann, Jugendleiter 
Matthias Wojcik, stellv. Jugendleiterin Melek 
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Termine im Pastoralen Raum

 1. Sonntag im Monat, 18.00 Uhr: 
„Benedicat - Gesegnete Zeit“; der 
etwas andere Gottesdienst 

 Dienstags, 12.00 Uhr bis 13.00 Uhr:
„Iss wat“ - der gemeinsame Mittagstisch 
im Franziskus-Zentrum

 Donnerstags, 12.00 Uhr bis 13.00 Uhr:
„Iss wat“ - der gemeinsame Mittagstisch 
im Michaelsheim, Lanstrop

 Samstag 13.4., 16.00 Uhr: „Auf der 
Suche“-Workshop in der Franziskus-
Gemeinde, Scharnhorst

 Sonntag, 21.4., 9.45 Uhr: Wortgottes-
dienst für Kinder in der Johannes-
Baptista-Gemeinde, Kurl

Özgül, stell. Jugendleiter Damian Mysliwy, 
Geschäftsführerin Jugend Iryna Kheyfets, 
Frauenwartin Monika Weber, stellv. Frauen-
wartin Andrea Wölfel, Leiter vereinsoffene 
Angebote: Lauftreff Wilfried Löscher, Boulen 
Inge und Klaus Glaesner, Radwandern 
Klaus Priebeler, Peter Reddig

Ehrungen anwesender Mitglieder: Vereins-
zugehörigkeit 10 Jahre: Ruth Grüger, 
Wiebke Schnabel, Sylvia Hannapel, Sabine 
Guthmann, Elisabeth Fischer, Erika Schöne, 
Karin Willmanns; 25 Jahre: Herbert Bell-
gardt, Barbara Czipanski, Monika und Chris 
Fritzsch; 30 Jahre: Ursula Kreutner, Walter 
Weisser; 40 Jahre: Inge Glaesner (goldene 
DJK Verbands-Treuenadel).

Verbandsauszeichnungen: DJK Ehrenzei-
chen in Bronze: Ines Kessler, Andrea Wöl-
fel; DJK Ehrenzeichen in Silber: Marion 
Schnabl; DJK Ehrenzeichen in Gold: Chris 
F r i tzsch;  Urkunde zur  Verei ns-
Ehrenmitgliedschaft: Pfarrer Reinhard Bür-
ger.

DJK Wanderung in Waltrop

Die DJK Eintracht Scharnhorst lädt für Sonntag, den 14.04.2024 zu einer 10 km langen Wan-
derung mit Haldenaufstieg in  Waltrop ein.

Treffen ist um 10:00 Uhr auf dem Parkplatz vor der Turnhalle der Gesamtschule, Am Buschei.

In Fahrgemeinschaften geht es zum Parkplatz an der ehemaligen Zeche in Waltrop, wo die 
Rundwanderung beginnt. Zum Abschluss ist eine Einkehr möglich.

Auskunft unter 0231/236088



Kontakt
Leiter des Pastoralen Raumes: Pfarrbeauftragter Stefan Kaiser, Telefon: 0231/2255-120

s.kaiser@kirche-dortmund-nordost.de
Pastor im Pastoralen Raum: Manfred Wacker, Telefon: 0231/70024765

m.wacker@kirche-dortmund-nordost.de 
Pastor im Pastoralen Raum: Georg Birwer, Telefon: 01573/525 41 85 

g.birwer@kirche-dortmund-nordost.de
Vikar im Pastoralen Raum: Stefan Wallek, Telefon: 0231/2061095

s.wallek@kirche-dortmund-nordost.de
Vikar im Pastoralen Raum: Oliver Schütte, Telefon: 0174/6892576 

o.schuette@kirche-dortmund-nordost.de
Gemeindereferent: Alexander Steinhausen, Telefon: 0172/8140230 

a.steinhausen@kirche-dortmund-nordost.de
Sekretariat für Beerdigungen: Melanie Trowe, Telefon: 0231/2255-160

beerdigungen@kirche-dortmund-nordost.de
Gesamtpfarrgemeinderat: Georg Heßbrügge, Telefon: 0231/2412333

gesamtpfarrgemeinderat@kirche-dortmund-nordost.de
Verwaltungsleiterin: Stephanie Diekmann, Telefon: 0160/90918314

s.diekmann@kirche-dortmund-nordost.de
Internet: Georg Heßbrügge

webmaster@kirche-dortmund-nordost.de
Instagram: Socialmediateam 

socialmedia@kirche-dortmund-nordost.de
Termine: termine@kirche-dortmund-nordost.de
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